

17.1.2023		1
Vorbereitung auf Dativ: Wiederholung des Akkusativ aus Phase 1
Vorbemerkung: 
Bevor der Dativ eingeführt wird, ist es sinnvoll, sicherzustellen, dass die Lernenden mit dem Akkusativ vertraut sind. Deshalb schlagen wir hier ein paar Übungen vor zur Wiederholung des Akkusativ.
Akkusativ-Übungen sind nur sinnvoll mit Wörtern, deren Geschlecht (der, die, das) den Lernenden bekannt ist. Die Sprachpatin sollte also der Versuchung widerstehen, in diesen Übungen zu viele (oder gar neue) Wörter zu verwenden. 
Es geht bei diesen Übungen um das Sensibilisieren, nicht ums Vokabellernen. 
Falls die Lernenden unsicher sind, sollte man zuerst nochmal nur die Artikel üben. 

	
	Ablauf
	Benötigtes Material

	Wiederholung der Artikel (Reaktions-Übung)
	Teil 1: Bekannte Gegenstände oder Bilder auf dem Tisch ausbreiten. Mit diesen bekannten Vokabeln macht die Sprachpatin eine „Schnelle Dutzend“-Übung, mit Artikeln. (Wo ist der Apfel, wo ist die Gabel, wo ist der Bleistift, wo ist das Glas, usw.) 
Teil 2: Wenn alle korrekt reagieren, nennt die Sprachpatin nur noch die Artikel. Sie sagt z.B. der, die Lernenden zeigen auf einen der männlichen Gegenstände auf dem Tisch. Usw.
	Mindestens 12 bekannte Gegenstände oder Bilder davon, 4 von jedem Geschlecht

	Wiederholung der Artikel
(Sprechübung)
	Die Sprachpatin zeigt auf einen Gegenstand / auf ein Bild, ein Lernender benennt den Gegenstand mit dem korrekten Artikel. Mehrere Runden machen, jeder Lernende soll mehrmals drankommen.
	Wie oben



Im folgenden Versteh- und Sprech-Übungen aus den 60 Lektionen, zur Wiederholung / Vertiefung des Akkkusativs. 
Akkusativ mit Nominativ kontrastieren
Aus Lektion 52: 
	Wahrnehmungs-Übung
	Die Lernenden haben bereits viele Akkusativformen gehört, in Übungen wie Gib mir den Teller, lege den Löffel auf den Teller, putze den Tisch usw. Manche haben ihn wohl wahrgenommen, andere nicht. Diese Wahrnehmung soll nun bei allen herbeigeführt werden. 
Jeder Lernende erhält einen Satz von bekannten Gegenständen (oder Bilder davon). Z.B. Messer, Gabel, Löffel, Tasse, Apfel, Birne, Bleistift. 
Die Sprachpatin  sagt nun:
Gib mir den Löffel (sie geben ihn der Sprachpatin, oder in grösseren Lerngruppen halten sie ihn hoch). Das ist der Löffel (sie zeigen darauf). Gib mir das Messer, das ist die Gabel, gib mir die Gabel, das ist der Bleistift, gib mir den Apfel usw.
Es wird also eine Weile geübt mit verschiedenen Gegenständen (der, die, das durcheinader), danach sagt die Sprachpatin irgendwann nur noch
den Löffel bzw. der Löffel
und die Lernenden reagieren entsprechend (geben bzw. hochheben und darauf zeigen).
Die meisten Lernenden werden rasch merken, dass sich nur bei den maskulinen Nomen (der) etwas verändert, und sie nehmen nun wahr, was sich genau verändert. Bei feminin (die) und neutrum (das) gibt es keinen Unterschied zwischen Nominativ und Akkusativ (z.B: die Gabel, das Messer), d.h. sowohl zeigen als auch geben /hochhalten ist eine korrekte Reaktion. 
Sobald dies alle wahrgenommen haben, üben wir nur noch mit maskulin.
Je nach Lerngruppe muss die Sprachpatin vielleicht etwas nachhelfen und eine Weile nur mit maskulinen Nomen arbeiten, dann mit feminin und neutrum, dann alle drei durcheinander.
	Pro Person ein Satz von bekannten Gegenständen, z.B. Messer, Gabel, Löffel, Tasse, Glas, Apfel. Oder Bilder davon. Alle Geschlechter (der, die, das) sollen vertreten sein.



Aus Lektion 54
	Sprechübung
	Teil 1: Die Sprachpatin hat ihre Gegenstände vor sich liegen, die Lernenden legen ihre Gegenstände noch zur Seite. Sie gibt den Löffel einem Lernenden und sagt: 
Ich gebe dir den Löffel. Der Lernende sagt:  Du gibst mir den Löffel. – SP: Ich gebe dir die Gabel. Antwort: Du gibst mir die Gabel. 
Mehrere Runden mit verschiedenen Gegenständen durchspielen. Jeder Lernende soll mehrmals drankommen.
Einen Teil der Übung aufnehmen.
Teil 2: Wir mischen den Akkusativ und den Nominativ. Die Sprachpatin und die Lernenden haben ihre Gegenstände vor sich liegen und arbeiten sie ab. Dabei  verwenden wir die folgenden vier Sätze: das ist ..., ich habe ..., du hast ...,  gib mir ...
Die Sprachpatin beginnt und sagt:
Das ist ein Löffel - ich habe einen Löffel. An ihren Nachbarn gewandt: du hast einen Teller - gib mir den Teller. Der Lernende gibt ihr den Teller. Danach sagt dieser Lernende zu einem Gegenstand vor sich:
Das ist eine Gabel, ich habe eine Gabel. Wiederum an seinen Nachbarn gewandt: Du hast ein Messer, gib mir das Messer. Dieser gibt ihm das Messer und fährt mit einem seiner Gegenstände fort.
Mehrere Runden durchgehen, so dass alle Gegenstände abgearbeitet sind. 
	Pro Person ein Satz von Gegenständen, z.B. Löffel, Messer, Gabel, Tasse, Glas, Apfel. Oder Bilder davon. Alle Geschlechter (der, die, das) sollen vertreten sein.



Anmerkung zur Sprechübung: Bei dieser Sprechübung ist es besonders wichtig, dass die Vokabeln gut bekannt sind. 
Falls die Lernenden überwältigt davon sind, ganze Sätze sprechen zu müssen, kann man auch immer denselben Satz nehmen und nur das Nomen variieren. Die Sprachpatin kann zusätzliche Hilfestellung geben, wenn sie den Satz vollständig vorsagt und der Lernende nur das Objekt ergänzen muss. (Wir nennen das „prompting“.) 
Beispiel: Sprachpatin: Das ist ein Bleistift. Ich gebe dir… - Lernender: … den Bleistift.
Wenn man es so herunterbricht, sollte die Übung funktionieren. 
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